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Liebe Leserinnen und Leser,

der Sommer hat uns fest im Griff – naja, 
manche sagen, es sei die Klimakrise, die 
uns die immense Hitze beschert. Aber 
mal ehrlich, es ist Sommer und Tem-
peraturen jenseits der 30-Grad-Mar- 
ke sind dann halt auch mal möglich – 
ohne gleich den durchaus möglichen 
und in der geologischen Geschichte 
der Erde nicht unüblichen Klimawandel 
leugnen zu wollen. 
Dramatisch ist allerdings nach wie 
vor die politische Lage in der Welt. Es 
scheint beinahe an jeder Ecke zu bro-
deln, die blutigen Konflikte können 
oder wollen einfach nicht beendet wer-
den – vom Krieg in der Ukraine oder im 
Gaza-Streifen ganz zu schweigen. In 
Gaza entwickelt sich eine humanitäre 
Katastrophe. Es scheint, als ob der Hun-
ger der Zivilbevölkerung als Waffe ein-
gesetzt wird — als ob ein Krieg an sich 
schon nicht menschenverachtend ge-
nug wäre. Und die ganze Welt sieht zu.

Aber wir brauchen gar nicht in die wei-
te Welt zu blicken, auch unser Land ist 
mit Problemen behaftet, unsere Regie-
rung „rettet“ sich von Kompromissen 
zu Ausreden und Ausflüchten. Nur reel-
le Lösungen, insbesondere für die Wirt-
schaft oder den stetig leerer werden-
den Geldbeutel der kleinen Leute, sind 
nicht zu sehen. Dabei wäre doch genü-
gend Wirtschafts- und damit Kapital-
kraft – trotz der immensen Krise – vor-
handen. Doch sollten unsere gewählten 
Vertreter die Mittel endlich für die Nö-
te und Bedürfnisse der Menschen hier-
zulande einsetzen, anstatt sie in nicht 
mehr nachvollziehbarer Füllhorn-Ma-
nier in der Welt zu verteilen. Oder in 
kriegerische Auseinandersetzungen zu 
stecken. 

Der Gipfel scheint nun mit der Meldung 
erreicht zu sein, dass die USA Rake-
tenabwehrsysteme für die Ukraine zur 
Verfügung stellen – allerdings bezahlt 
von Europa und Deutschland. Glück-
wunsch, Herr Trump, für die wirtschaft-
liche Glanzleistung! – Der US-Präsident 
lässt sich feiern und wir zahlen (wieder 
einmal) … Sind wir wirklich so dumm?
Zumindest scheinen wir zu vieles wort-
los aber vor allem kritiklos hinzuneh-
men. Nun kam die Meldung, dass sich 
die Regierung in Berlin auf ein soge-
nanntes Vergesellschaftungsgesetz ver- 
ständigt habe. Was nichts anderes ist 
als eine Möglichkeit der schnellen (und 
man höre und staune) unbürokrati-
schen Enteignung. Dieses Modell hat-
ten wir doch schon mal – hieß bis 1989 
DDR und wurde dann aufgelöst.

Es kriselt an allen Ecken, die nötigen 
Reformen, vor allem für die Wirtschaft, 
sind zwar angedacht und auch zu Pa-
pier gebracht – von der nötigen schnel-
len Umsetzung ist jedoch noch nicht 
viel zu sehen. Im Gegenteil, was die ver-
sprochene Entlastung bei den Strom-
kosten angeht, sind der Mittelstand 
und die kleineren Betriebe erstmal 
„raus“. 

Und was tut sich politisch in unserer 
Region? Hier und da sind schon erste 
Zeichen der anstehenden Kommunal-
wahlen im kommenden Jahr zu erken-
nen, Kandidaten werden gesucht oder 
haben sich schon „positioniert“. Kom-
munalpolitisch sind die Volksvertreter 
auf jeden Fall gefordert, überall müssen 
Kosten eingespart werden, flächende-
ckend wird der Rotstift angesetzt. Aber 
das hatten wir ja weiter oben schon 

EDITORIAL
Mal notiert …

thematisiert – hier fehlen die Mittel, die 
anderweitig großzügig verteilt werden.
Zumindest wollen nun etwa 60 große 
Firmen mehr als 600 Milliarden Euro 
bis 2028 im Land investieren. Vielleicht 
ein kleiner Silberstreif am Horizont, 
der aber einmal mehr den Unterneh-
men, trotz der widrigen Umstände, zu 
verdanken ist und nicht unserer Regie-
rung.

Es bleibt die Hoffnung, dass wir die 
Kurve endlich kriegen und die Zeiten 
– wenn auch langsam – wieder besser 
und rosiger werden. Dazu gehört, den 
Frieden zu sichern und den Menschen 
hierzulande endlich wieder bessere Per-
spektiven aufzuzeigen. Dafür, liebe Po-
litiker, seid ihr gewählt und werdet für 
Eure Dienste gut (von Steuergeldern) 
bezahlt.

Und sonst? Abwechslung in den letz-
ten Sommerwochen bietet sich in un-
serer schönen Gegend zuhauf. Berge 
und Seen eignen sich hervorragend, 
um sich kurzfristig eine Auszeit vom 
Alltag zu nehmen. Oder der Besuch von 
einem der vielen Biergärten oder Som-
merfesten. 

Ich wünsche Ihnen im Namen des ge-
samten Lokale-Teams noch einen schö-
nen Sommer. Und viel Spaß beim Blät-
tern durch diese Ausgabe! 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

... zum glücklich sein, kehr im Lari ein, 
Ferienzeit ist Larizeit ...

 www.wirtshaus-larifari.de

PROJEKT FREIHEIT  
—  MEMMINGEN 1525
16. März — 19. Oktober 2025 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus  
+ Kramerzunfthaus, Memmingen 
Dienstag – Sonntag, 9 – 17 Uhr  
www.hdbg.de

VERANSTALTER FÖRDERER

Bring

Schwung
in dein Leben!

Je Teilnehmer nur € 99 

(im Wert von 800,- €)

Schnupperkurster
mine

09.08. - 10.08.2025

06.09. - 07.09.2025

20.09. - 21.09.2025

Telefon 0 83 31 / 7 10 16
info@golfclub-memmingen.de
Westerhart 1b · 87740 BuxheimUnsere Kontaktdaten

Meld dichMeld dichMeld dichMeld dich
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Fleisch essen, ohne Tiere zu töten
Planted will nachhaltige Industrie in der Region etablieren

Memmingen (as). Im Juni eröff-
nete der Schweizer FoodTech-
Pionier Planted seine neue Pro-
duktionsstätte in Memmingen. 
Die LOKALE sprach mit Dr.  
Judith Wemmer, Mitgründerin 
der Planted Foods AG, über die 
Pläne und Ziele des Unterneh-
mens.

Frau Dr. Wemmer, Planted wur-
de 2020 in Kemptthal (Schweiz) 
gegründet. Was ist Ihre Vision – 
wo sehen Sie das Unternehmen, 
insbesondere auch den Standort 
Memmingen, in fünf Jahren in 
Bezug auf Mitarbeiterzahl, Pro-
duktionsvolumen und Marktprä-
senz?
Unsere Vision ist es, das füh-
rende Unternehmen für bio-
strukturierte pflanzliche Prote- 
ine zu werden. Der Standort 
Memmingen mit Fokus auf un-
sere Fermentationstechnologie 
spielt dabei eine zentrale Rol-
le. In der nahen Zukunft und 
in der ersten Ausbauphase se-
hen wir hier ein etabliertes 
Werk mit über 50 Mitarbeiten-
den, das täglich über 20 Ton-
nen pflanzliches Fleisch pro-
duziert – insbesondere für den 
deutschen und europäischen 
Markt. Wir möchten in Mem-
mingen nicht nur wirtschaft-
lich wachsen, sondern auch ein 
Vorreiter für nachhaltige Indus-
trie in der Region sein.

Warum fiel die Wahl für den 
neuen Produktionsstandort auf 
Memmingen? Was waren die 
ausschlaggebenden Kriterien?
Deutschland ist unser wichtig- 
ster Exportmarkt. Memmingen 
hat uns mit seiner strategischen 
Lage, der guten Verkehrsanbin-
dung, einer innovativen Infra-
struktur und nicht zuletzt mit 
der Partnerschaft zur Alois Mül-
ler Gruppe überzeugt. Die Nä-
he zu unseren Kunden und die 
Möglichkeit zur Zusammenar-
beit mit regionalen Akteuren 
waren entscheidend.

Hat die administrative Zusam-
menarbeit mit der Stadt Mem-
mingen gut funktioniert? Gab es 
Stolpersteine oder lief alles rei-
bungslos? 
Die Zusammenarbeit mit der 
Stadt war von Anfang an sehr 
lösungsorientiert und partner-
schaftlich. Wir haben uns rund-
um willkommen und gut aufge-
hoben gefühlt. Dafür sind wir 
der Stadt und ihren Vertretern 
sehr dankbar. Ohne die politi-
sche Unterstützung von Ober-
bürgermeister Jan Rothenbacher 
hätten wir es nicht geschafft, 
die Produktion so schnell zu 
öffnen. Es gibt vor Ort ein star-
kes Industrienetzwerk mit viel 
Expertise im Lebensmittelbe-
reich und viel unternehmeri-
schem Spirit. Es ist spürbar, dass 

die lokale Politik gezielt darauf 
hinarbeitet, die Wirtschaft vor 
Ort nachhaltig zu stärken.
  
Sie suchen Produktionsmitarbei-
ter – welche Qualifikationen und 
Berufserfahrungen sind Ihnen 
dabei besonders wichtig?
Wir suchen Fachkräfte aus Tech-
nik, Verfahrenstechnik, Biotech- 
nologie, Qualitätsmanagement, 
Logistik und weiteren Berei-
chen. Wichtig sind uns neben 
fachlicher Kompetenz auch 
Teamgeist, Innovationsfreude 
und das Interesse, gemeinsam 
an einer nachhaltigen Zukunft 
der Proteinernährung zu arbei-
ten.

Was bedeutet „Green Technolo-
gy“ für Planted in der täglichen 
Praxis? Ist echte Nachhaltigkeit 
in der industriellen Lebensmittel- 
produktion überhaupt realis-
tisch möglich – und wirtschaft-
lich tragfähig?
Für uns ist Nachhaltigkeit kein 
Nebenschauplatz, sondern Grund- 
lage unseres Handelns, vom 
Rohstoffeinkauf über den Pro-

Dr. Judith Wemmer, Mitgründerin des Schweizer FoodTech-Pioniers Planted. 
                          Foto: planted foods ag

duktionsprozess bis zur Verpa-
ckung. Ja, echte Nachhaltigkeit 
in der industriellen Lebensmit-
telproduktion ist möglich, dies 
zeigen wir mit unseren beiden 
Standorten in Kemptthal und 
Memmingen, wenn man denn 
bereit ist, konsequent zu inves-
tieren und Verantwortung zu 
übernehmen.

Planted setzt auf biostruktu- 
rierte Proteine – können diese  
das tierische Fleisch wirklich in 
Geschmack, Nachhaltigkeit, Ge-
sundheit, Produktivität und Preis 
übertreffen? Wie gelingt das kon-
kret?
In vielerlei Hinsicht: Ja. Ge-
schmack, Nachhaltigkeit, Ge-
sundheitsvorteile und Ressour-
ceneffizienz sprechen klar für 
pflanzenbasiertes Fleisch. Un-
ser Anspruch ist es, nicht nur 
eine Alternative zu bieten, son-
dern die bessere Wahl.

Sie bezeichnen es als Ihre Mission, 
die Welt durch den Verzicht auf 
tierisches Fleisch ein Stück besser 
zu machen. War das eine persön-

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

liche Entscheidung oder eher eine 
unternehmerische Vision?
Die Idee zu Planted entstand 
aus der Überzeugung heraus, 
dass unser aktuelles Proteiner- 
nährungssystem nicht zukunfts- 
fähig ist. Für mich persönlich 
ist es eine Herzensangelegen- 
heit, Teil einer Veränderung zu 
sein, die sowohl unserer Um-
welt als auch unserer Gesund-
heit zugutekommt.

Das Thema Fleischersatz polari-
siert – wie begegnen Sie gesell-
schaftlicher Skepsis gegenüber 
pflanzlichen Alternativen?
Wir setzen auf Transparenz, Di-
alog und Qualität. Wenn Men-
schen unsere Produkte probie-
ren und verstehen, wie sie her-
gestellt werden, überzeugen sie 
sich oft selbst. Es geht uns nicht 
um Ideologie, sondern um ei-
ne praktische, leckere sowie ge-
sunde Lösung, die Spaß macht.

Wie möchten Sie die Menschen 
in Memmingen und der Region 
künftig stärker in Ihre Unterneh-
mensphilosophie einbinden?
Wir möchten langfristig ein ver-
lässlicher Partner in Memmin-
gen sein. Wirtschaftlich, aber 
auch gesellschaftlich. Durch Ar- 
beitsplätze, Bildungspartnerschaf- 
ten, Events oder Kooperationen 
mit lokalen Betrieben wollen 
wir Planted hier fest verankern.

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737

Balkongeländer/-verkleidungen

Suchen Sie die richtige

  Werbeplattform?

Unternehmensinformation
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Weil viel im 
Mutterpass steht. 
Nur keine Antworten.
Gemeinsam finden wir raus, was Ihnen und  
Ihrem Kind hilft. Mit dem Schwangerentelefon 
für AOK-Versicherte ist ein medizinisches  
Experten-Team an 365 Tagen im Jahr rund  
um die Uhr erreichbar.

AOK Bayern.  
Die Gesundheitskasse.

Bei allen 
Fragen rund um 
die Gesundheit 

0800 1 265 265 
aok.de/clarimedis

AOK-Clarimedis

 08331 9913390   87700 Memmingen   www.innoverta.de

Rufen 

Sie uns

jetzt an!
Perfekt beraten von Daniel Benz und Petra Spaete – 
Ihren Profis aus Memmingen!

DIE WERTE-WAHRER FÜR

UNTERNEHMEN & IMMOBILIEN

  Unternehmensverkauf

  Immobilienverkauf

  Wertgutachten

Memmingen (dl/rad). Das Tech-
nische Hilfswerk (THW) in Mem-
mingen hat sich mit einer hoch-
modernen Search Cam ein wich-
tiges Ortungsgerät beschafft. 
Möglich gemacht haben dies  
u. a. zwei großzügige Spenden 
der beiden örtlichen Unterneh-
men Rohde & Schwarz Messge-
rätebau GmbH und Autohaus 
Reisacher.

Im letzten Jahr gab es im Mem-
minger Kalkerfeld eine Hausex-
plosion. Bei derartigen Szenarien 
kommt das Technische Hilfswerk 
u. a. mit seiner Ortungsgruppe 
zum Einsatz. Akustische und op-
tische Ortungsgeräte sind bei der 
Suche von verschütteten Perso-
nen ein entscheidender Faktor.

„Nicht nur aufgrund des zuletzt 
größeren Schadensereignisses 
hat der THW-Förderverein das 
Equipment der Ortungsgruppe 
nun erweitert und eine hoch-
moderne Search Cam der Mar-
ke Leader Cam MS2 im Wert von 
knapp 20.000 EURO beschafft“, 

erklärt der Vorsitzende des För-
dervereins, Manuel Dehn.

Spenden von Reisacher 
und Rohde & Schwarz

Unterstützt wurde das Projekt 
mit jeweils 5.000 Euro von den 
beiden Unternehmen Rohde & 
Schwarz Messgerätebau GmbH 
sowie dem Autohaus Reisacher.
„Wir schätzen die ehrenamtliche 
Arbeit sehr und wollen mit dieser 

Spende einen Beitrag leisten, die 
Sicherheit in der Region zu erhö-
hen“, lobt Michael Dill, Geschäfts-
führer von Rohde & Schwarz, das 
Engagement der örtlichen Helfen-
den. Peter Reisacher vom gleich-
namigen Autohaus betont ergän-
zend die Bedeutung der Zusam-
menarbeit zwischen Wirtschaft 
und Ehrenamt und zeigt sich stolz, 
Teil dieses wichtigen Projekts zu 
sein, das die Einsatzfähigkeit des 
örtlichen THW weiter stärken wird.

Bei der Spendenübergabae (von links): Manuel Dehn, Michael Dill, Daniel Unglert 
(Gruppenführer Ortung), Peter Reisacher und Stephan Zettler (Zugführer). Foto: privat

Moderne 
Ausrüstung für THW

Dank großzügiger Spenden

die-fotoecke-mm.de

Fotos sofort zum Mitnehmen
Laufend günstige Angebote
an Digitalkameras
Pass- und Bewerbungsfotos

•
•

•
Jürgen Hundbiß
Schwesterstr. 1
87700 Memmingen
T: 08331 9859222

www.geniessen-macht-gluecklich.de
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Massagen
Event-Seminare

Vital

Ihr letzter Wille für 
die Zukunft anderer
Eddas Testament war ein Zeugnis 
ihrer großen Hilfsbereitschaft:  
Sie verfügte eine Spende an SOS-Kinderdorf. 
Auch Sie können helfen. 

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament
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MIT VOLLGAS VORRAUS! 

www.autohaus-seitz.de

Seitz wünscht dem  
FC Memmingen viel Erfolg  
in der Regionalliga!

In gemeinsamer Teamarbeit konnte der quirlige Augsburger Aiman Dardari gestoppt 
werden. Überhaupt hielt der FCM recht gut mit.            Foto: Olaf Schulze

Vorstand Thomas Butzke hatte sichtlich gute Laune,konnte er doch durchweg gute 
Nachrichten bei der Jahreshauptversammlung verkünden.        Foto: Siegfried Rebhan

Ganz ohne 
Hefe

Mit extra 
viel Gemüse

JETZT
NEU

Ohne
Zuckerzusatz*

Unser 
GEFRO Shop
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Mo. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa.           8.30 - 14 Uhr
www.gefro.de

Echt einfach
genießen

* e
nt
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lt 
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n 
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 Z
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r

nur
6,90 €
für z.B. 350 g

1 L = 0,39 €

Memmingen (rad). Regional-
liga gegen Bundesliga  – oder 
der Vergleich zwischen dem FC 
Memmingen und dem FC Augs-
burg: Knapp 3.000 Fans wollten 
sich dieses Duell nicht entge-
hen lassen und bildeten in der 
Memminger Arena in einer flot-
ten Partie einen würdigen Rah-
men. Die Profis aus der Schwa-
benmetropole gewannen gegen 
gut dagegenhaltende Memmin-
ger mit 4:1.

Die Memminger Verantwortli-
chen hatten alles dafür getan, 
den Bundesliga-Profis ein gut 
bespielbares Terrain zu präsen-
tieren – eigens dafür wurde der 
Rasen auf in der Bundesliga übli-
che 28 Millimeter gestutzt. 

Sportlich gesehen war es natür-
lich kein Duell auf Augenhöhe, 
der FCA ist Bundesligist und da-
mit drei Klassen höher angesie-
delt. Allein der Marktwert von 
130 Millionen Euro spricht Bän-
de. Dennoch hielten die Mem-
minger Amateure gut mit und 
konnten Mitte der ersten Hälfte 
durch Luis Vetter sogar ausglei-
chen. Zuvor hatte Steve Mou-
nie die Augsburger in Führung 
geköpft, er war es auch, der die 
neuerliche Führung (per um-
strittenem Elfmeter) und das 1:3 
kurz nach Wiederbeginn erzielte. 
Dazwischen lag das mögliche  
2:2 kurz vor der Pause. Arne  
Maier machte mit einem wei-
teren Strafstoß das 1:4 perfekt, 
was dann früh der Endstand war. 
Auch, weil der FCM einen durch-
aus möglichen zweiten und drit-
ten Treffer knapp verpasste. 

Es war eine rundum gelunge-
ne Veranstaltung, wäre da nicht 
die schwere Verletzung von Lu-
kas Rietzler. Der FCM-Kapitän 
wurde kurz vor Schluss völlig 
unnötig und übermotiviert von  
Samuel Essende „abgeräumt“ 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Kronburg (rad). Das war beinahe 
schon rekordverdächtig – in nur 
53 Minuten hat der ECDC Mem-
mingen seine ordentliche Jah-
reshauptversammlung „durch-
gezogen“. Was aber nicht ver-
wunderlich war, denn erst vor 
knapp fünf Monaten fand die 
damalige, aufgrund der Vor-
kommnisse um die Unterschla-
gung (wir berichteten), verspä-
tete Versammlung statt.

Seit damals hat sich doch einiges 
getan, wenngleich keine Überra-
schungen zu vermelden waren. 
Nach den üblichen Berichten aus 
den Abteilungen (Frauen/Nach-
wuchs) sowie dem Spielbetrieb 
der Oberliga-Mannschaft gaben 
die Vorstände Thomas Butzke 

und Sven Müller einen kleinen 
Ausblick auf die kommende Run-
de.

Sven Müller gibt ein klares Ziel 
für die kommende Runde aus: 
„Wir wollen ins Halbfinale der 
Play-offs und damit den nächs-
ten Schritt gehen. Wir haben ei-
ne Top-Mannschaft zusammen- 
stellen können, an der wir alle 
sehr viel Spaß haben werden.“ 
Er bittet bei der zwar enthusias-
tischen, aber gleichzeitig auch 
kritischen Memminger Fanschar  
um Geduld, „weil eine gute 
Mannschaft ihre Tiefen im Laufe 
einer langen Saison haben kann“. 

Schuldenlast halbiert

Ansonsten berichtete der Vor-
stand, dass die Schuldenlast, 
nicht zuletzt dank der großzügi-
gen Sponsoren, beinahe halbiert 
wurde und sich momentan auf 
etwa 328.000 Euro belaufe.

Olympia mit vielen 
ECDC-Spielerinnen?

Eines der großen sportlichen 
Highlights des kommenden Win- 
ters sind die Olympischen Spie-
le. Diesmal voraussichtlich mit 
großer Beteiligung aus Mem-
mingen, denn „in Mailand und 
Cortina werden voraussichtlich 
wieder zahlreiche ECDC-Spiele-
rinnen zum Aufgebot der deut-
schen Frauen-Nationalmann-
schaft zählen“, wusste der 
Sportliche Leiter der ECDC-Frau-
en, Peter Gemsjäger, zu berich-
ten.

Mehr zum ECDC Memmingen un-
ter www.memmingen-indians.de

Indians im Plan
Harmonische Versammlung

und verletzte sich schwer am 
Meniskus und könnte damit mo-
natelang ausfallen.

Dennoch, es war für beide Teams 
Werbung in eigener Sache. Der 
FC Memmingen konnte eine Wo-
che vor dem Saisonstart in der 

Regionalliga einen couragierten 
Auftritt hinlegen und sich zu-
dem über einen warmen Geldre-
gen freuen, weil die Zuschauer-
Einnahmen geteilt wurden und 
der FCA kein Antrittsgeld ver-
langte – auch so kann man in der 
Region punkten.

Saison-Highlight 
schon vor der Runde

FC Memmingen forderte Bundesligisten FCA
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„Mit voller Kraft für meinen Wahlkreis“
Neuer Bundestagsabgeordneter Dr. Florian Dorn spricht über seinen Start in Berlin

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Memmingen (ta). Nicht nur die 
Bundesregierung wurde am 
23. Februar 2025 neu gewählt, 
auch ein neuer Wahlkreis wur-
de geschaffen. Direktkandi-
dat und Wahlkreissieger der 
CSU ist Dr. Florian Dorn, pro-
movierter Ökonom und bis zur 
Wahl beim ifo Institut, Institut 
für Wirtschaftsforschung tätig. 
Was der neue Wahlkreis und 
die verkürzte Vorbereitungs-
zeit für Herausforderungen mit 
sich brachten und wie die ers-
ten Wochen im Amt waren, ver-
riet uns Herr Dorn im persönli-
chen Gespräch. 

Herr Dorn, was passierte direkt 
nach der Wahl?
Es ging auf einmal alles sehr 
schnell. Bereits am Wahlabend 
bekam ich die ersten Mails mit 
Bewerbungen für mein geplan-
tes Büro in Berlin. Am Dienstag – 
zwei Tage nach der Wahl – saß ich 
bereits in meiner ersten Frakti-
onssitzung. Es folgten die IT-Aus-
stattung, die ersten Termine, das 
Beziehen des Übergangsbüros 
und ein Drei-Tage-Bootcamp, um 
die Geschäftsordnung des Bun-
destages sowie die Sicherheits-
richtlinien des BND (Bundesnach-
richtendienst) zu verinnerlichen. 
Also sehr viel Info zu Beginn.

Das hört sich alles gut organi-
siert an, war es das auch?
(lacht) Ja und nein. Ehrlich gesagt 
hat man sich etwas in der Zeit zu-
rückversetzt gefühlt. Alle reden 
über den Bürokratieabbau, der 
wird aber gefühlt in Berlin noch 
nicht gelebt. Obwohl man z. B. 
wusste, wie viele Abgeordnete 
kommen werden — und die Zahl 
hat sich ja auch noch um 105 Ab-
geordnete verringert — habe ich 
über drei Monate auf mein end-
gültiges Büro warten müssen. 
Anfangs sind wir mit dem Laptop 
auf dem Schoß zu mehreren in 
meinem Ein-Zimmer-Übergangs-
büro gesessen. Manche Kollegen 
warten heute noch auf ihr Büro.

Das klingt ein bisschen abenteu-
erlich. Wie haben Sie sich organi-
siert? Durch den neuen Wahlkreis 
konnten Sie ja kein Büro von ei-
nem Vorgänger übernehmen und 
auch kein Personal. 
Für mich war es wie ein politi-
sches Start-Up. Mit einem neu-
en Wahlkreis und sehr kurzem 
Wahlkampf lag es an mir, Struk-
turen neu aufzubauen. Ich habe 
diesen Neustart als Chance ge-

sehen: Es war mir wichtig, nicht 
nur ein Büro zu eröffnen und 
einfach jemanden einzustellen 
– nach dem Motto „Hauptsache 
da sitzt jetzt jemand“, sondern 
ein funktionierendes Team zu 
entwickeln, das meine Werte 
teilt und motiviert ist, mit mir 
an diesen verantwortungsvollen 
Aufgaben zu arbeiten. Daher ha-
be ich mir am Anfang auch trotz 
zahlreicher Bewerbungen etwas 
Zeit für die Mitarbeiterauswahl 
genommen. Entsprechend habe 
ich aber zu Beginn noch vieles 
selbst organisieren müssen, vom 
Postbotengang bis zur Einar-
beitung in die vielen Abläufe 
der Bundestagsverwaltung – eben 
alles, was anfällt. 

Wie viele Mitarbeiter beschäfti-
gen Sie aktuell und warum be-
nötigt man diese im Bundestag 
überhaupt?
Ab dem 1. Juli habe ich ein Team 
von fünf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Eine Person davon 
arbeitet in meinem Wahlkreis vor 
Ort und vier in Berlin. Ohne die-
se Mitarbeiter läuft es nicht, sie 
sind essentiell, damit der Parla-
mentsbetrieb gut funktionieren 
kann. Sie erledigen wahnsinnig 
viel im Hintergrund Sie koordi-
nieren Termine, bereiten Gesprä-
che und Sitzungen vor und hal-
ten den Kontakt zu Bürgerinnen 
und Bürgern sowie zu Institu-
tionen. Sie halten mir auch den 
Rücken frei, damit ich selbst in-
haltlich an den Themen arbeiten 
kann – das ist mir sehr wichtig. 
In Sitzungswochen, also wenn 
die Abgeordneten im Bundes-
tag arbeiten und debattieren, ist 
mein Terminkalender oft so voll, 
dass ich von morgens bis abends 
von einem Termin zum nächsten 
eile. Man ist dann stark fremd-
bestimmt – da ist ein gut organi-
siertes Team unverzichtbar.  

Wie lange ist denn so ein Tag in 
Berlin als Abgeordneter?
Es gibt etwa zwei bis drei Sit-
zungswochen im Monat mit et-
wa 18 Arbeitsstunden täglich. Im 
September sind es sogar fast vier 
volle Wochen, da wir zusätzlich 
noch den Bundeshaushalt für 
das Jahr 2025 beraten und verab-
schieden müssen. Ein typischer 
Tag beginnt oft mit den ersten 
Terminen um 7 Uhr morgens 
und endet nicht selten nach Mit-
ternacht. In dieser Zeit eilen wir 
von Sitzung zu Sitzung, halten 
Reden, diskutieren Anträge und 
Gesetzesentwürfe, sind in Ab-
stimmungen aktiv. Aber auch 
Medienanfragen, Fachgesprä-
che und Besuchergruppen gehö-
ren dazu.

Wenn man als Zuschauer die Re-
den sieht, ist der halbe Sitzungs-
saal verwaist, die andere Hälfte 
hängt am Handy. Wie beurteilen 
Sie diese Außenwirkung?
Die Außenwirkung solcher Ple-
narszenen bei den Reden ist si-
cher unglücklich. Hier fehlt es 
an Aufklärung, warum das so 
ist. Man muss wissen, dass der 
Bundestag in erster Linie ein Ar-
beitsparlament ist, also die Ar-
beit für die verschiedenen Aus-
schüsse, Arbeitsgruppen oder 
zur Redevorbereitung meist pa-
rallel zur Plenumssitzung statt-
findet. Das heißt, dass ein Teil 
der Politiker an anderer Stelle 
im Einsatz ist. Die Reden im Ple-
num sorgen für Transparenz und 
machen die Arbeitsergebnisse 
sichtbar und nachvollziehbar, für 
Medien und die Öffentlichkeit. 
Dass so viele Politiker am Han-
dy zu sehen sind ist (meistens) 
auch Teil der Arbeit. Wir werden 
so über aktuelle Entwicklungen 
und Folgetermine auf dem Lau-
fenden gehalten. Oft müssen wir 
das Handy schlicht zum Arbeiten 

nutzen – z. B. Texte lesen, bear-
beiten, freigeben. Laptops sind 
bei uns aktuell innerhalb des Ple-
nums noch verboten. Ich denke, 
wir müssen als Mitglieder des 
Parlaments noch besser erklä-
ren, wie unser Arbeitsalltag aus-
sieht, damit solche Bilder nicht 
in die Irre führen. 

In welchen Ausschüssen sind Sie 
selbst aktiv?
Ich bin ordentliches Mitglied im 
Finanzausschuss und im Vertei-
digungsausschuss und stellver-
tretendes Mitglied im Ausschuss 
für Arbeit und Soziales, weiter bin 
ich im Ausschuss für Forschung, 
Technologie, Raumfahrt und Tech- 
nikfolgenabschätzung aktiv so-
wie im Ausschuss für Digitales 
und Staatsmodernisierung. 

Dank meiner bisherigen Arbeit 
als Volkswirt und Wirtschafts-
forscher bin ich glücklicherwei-
se in vielen inhaltlichen Themen 
tief drin und versuche hier mit 
guter Arbeit mitzuwirken, da-
mit wir schnell die drängenden 

Themen anpacken können und 
einen Aufschwung im Land be-
kommen. 

Haben Sie das Gefühl, als einzel-
ner in Berlin etwas bewirken zu 
können?
(Überlegt) Ja, das denke ich 
schon. Ich persönlich möchte 
nicht nur mitlaufen, sondern ak-
tiv mitgestalten und etwas be-
wirken. Aber das ist kein Selbst-
läufer. Dafür braucht es Aus-
dauer, Überzeugungskraft und 
einen klaren inneren Kompass. 
Mein Wunsch für mich selbst ist, 
diesen Willen zu bewahren und 
voller Kraft für meinen Wahlkreis 
einzustehen und für die richtige 
Politik zu kämpfen. 

Wenn es etwas gäbe, das Sie ver-
ändern könnten, was wäre das?
Dass sich Arbeit und Leistung 
in diesem Land wieder spürbar 
mehr lohnen und wir die Wei-
chen dafür stellen, den Wohl-
stand und unsere Freiheit auch 
für die nächsten Generationen 
zu sichern.

Dr. Florian Dorn von der CSU.                  Foto: Deutscher Bundestag

Unbegrenzt fahren Unbegrenzt fahren 
für 40,60 € – Dein für 40,60 € – Dein 
Deutschland Job-Ticket !Deutschland Job-Ticket !
DEIN D-JOBTICKET
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Flughafen Memmingen boomt
Airport rechnet mit deutlichem Zuwachs in den Sommerferien

Vom Flughafen Memmingen aus werden in den nächsten Wochen mehr als eine hal-
be Million Menschen abheben.            Foto: Flughafen Memmingen /Maximilian Mair

Memmingen (dl). Der Flugha-
fen Memmingen boomt – das 
ist allgemein bekannt. Über die 
anstehenden Sommerferien-
wochen werden nun über eine 
halbe Million Menschen in den 
Urlaub starten und landen. Süd-
deutschlands führender Low 
Cost Airport rechnet mit einer 
Steigerung des Passagierauf-
kommens um weitere zehn Pro-
zent im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum und geht gut ge-
rüstet in die heiße Ferienphase.

Waren es im Vorjahr 490.000 
Passagiere, die den Flughafen 
Memmingen während der Feri-
enzeit nutzten, so rechnen die 
Verantwortlichen nun mit rund 
540.000, was einem Plus von 
zehn Prozent entspricht. „Wir 
haben das größte Angebot seit 
Bestehen unseres Airports“, be-
richtet Flughafen Geschäftsfüh-
rer Ralf Schmid. Aktuell stehen 
in den kommenden Wochen 60 
Destinationen auf dem Flugplan, 
die insbesondere von den bei-

den großen Airline-Partnern Ry-
anair und Wizz Air bedient wer-
den. Hinzu kommen weitere Fe-
rienflieger, die im Auftrag von 
Reiseveranstaltern Memmingen 
unter anderem mit Korsika, Kre-
ta und Rhodos verbinden. Das 
größte Angebot gibt es in die-
sem Sommer für Flüge nach 
Mallorca. Insgesamt rechnet der 
Flughafen mit rund 230 Abflü-

gen pro Woche, 20 mehr als im 
letzten Jahr.

Für viele Reisende steht ein Flug 
in die Sonne an erster Stelle. Zie-
le in die Ferienregionen Spani-
ens, Griechenlands und Italiens 
sind sehr beliebt, aber auch Ge-
heimtipps wie Montenegro 
oder Varna an der bulgarischen 
Schwarzmeerküste sind gefragt.

„Ein nicht unbedeutender An-
teil unserer Passagiere nutzt 
die Ferienmonate auch für ei-
nen Besuch in der Heimat bei 
Verwandten und Freunden“, er- 
gänzt Schmid. Insbesondere die 
zahlreichen Verbindungen nach 
Osteuropa seien für viele Men-
schen eine wertvolle Luftbrü-
cke zwischen ihrem Arbeits- 
oder Studienort in Deutschland 
und ihrem Zuhause in Ländern 
des ehemaligen Ostblocks. Wie 
kaum ein anderer Airport ver-
fügt Memmingen hier über ein 
enorm breites Angebot.

Zeitig vor Ort sein!

Da es doch zu Wartezeiten kom-
men kann, empfehlen die Ver-
antwortlichen, zwei Stunden vor 
Abflug am Airport einzutreffen, 
um in Ruhe und Gelassenheit in 
die schönste Zeit des Jahres zu 
starten. „Wer sehr früh am Mor-
gen abfliegt“, so Schmid, „sollte 
sich eine Übernachtung vor Ort 
gönnen.“

Parkplätze online
vorab buchen

Um unnötigen Stress beim Par-
ken zu vermeiden, raten die  
Airport-Verantwortlichen insbe- 
sondere dazu, den Stellplatz 
vorab online zu buchen. Vom  
Parken außerhalb des Flughafen- 
Geländes raten sie dringend ab, 
da in den zahlreichen Zonen mit 
eingeschränktem Parkverbot 
konsequent abgeschleppt wird.

Für die Anreise empfehlen sich 
auch die Angebote von Bahn und 
Bus. So pendelt der Airport City 
Shuttle täglich in der Zeit von 
4.10 bis 23.10 Uhr alle 30 Minu-
ten zwischen Memminger Bahn-
hof und dem Terminal. Zwischen 
dem Münchner Hauptbahnhof 
und dem Terminal verkehrt 
mehrmals täglich der Allgäu Air-
port Express. Dessen Nonstop-
Verbindungen sind weitgehend 
auf die Flugzeiten abgestimmt. 
Vor dem Terminal befindet sich 
auch eine FlixBus-Haltstelle.

Memmingen (dl). Eine besonde-
re Kunstaktion bringt Farbe in 
den öffentlichen Raum: Schüle-
rinnen und Schüler eines Praxis-
Seminars der 11. Jahrgangsstufe 
des Bernhard-Strigel-Gymnasi-
ums gestalten acht Kabelvertei-
lerschränke in Memmingen.

Die Kästen wurden von der LEW 
Verteilnetz GmbH (LVN) zur Ver-
fügung gestellt und dienen nun 
als Leinwände für kreative Moti-

ve rund um das Thema Freiheits-
rechte. Anlass für das Projekt 
ist das 500-jährige Jubiläum je-
ner Rechte, die 1525 erstmals in 
Memmingen formuliert wurden.
Die Jugendlichen setzten sich da-
bei künstlerisch mit verschiede-
nen Aspekten der Freiheit ausei-
nander. Jetzt schmücken unter 
anderem Friedenstauben, Herzen 
und Freiheitsstatuen sowie typo-
grafische Motive die zuvor un-
scheinbaren Stromkästen.

Freiheit sicht-
bar machen 

11. Klasse gestaltet Stromkästen  

Schülerinnen des Bernhard-Strigel-Gymnasiums bei der Gestaltung eines Kabelver-
teilerschranks.                               Foto: LEW

Unterallgäu (dl). Zum zweiten 
Mal vergibt der Landkreis Un-
terallgäu den Sozialpreis – heu-
er mit dem Schwerpunkt „Inte-
gration“. Bewerben können sich 
Einzelne, Verbände und Grup-
pen, die Zugewanderte bei der 
Integration unterstützen.

„Integration ist entscheidend für 
den sozialen Zusammenhalt und 
für ein harmonisches Miteinan-
der. Deshalb zeichnen wir mit 
dem Sozialpreis dieses Jahr Pro-
jekte aus, die den Integrations-
Prozess für geflüchtete Men-
schen im Unterallgäu unterstüt-
zen“, erklärt Landrat Alex Eder.

Bewerben können sich Privatper-
sonen, Unternehmen, Schulen, 
Vereine, Verbände, Helferkreise, 
Arbeitsgemeinschaften, Integra- 
tionsbeauftragte, Städte und 
Gemeinden – eben alle, die Zu-
gewanderte bei der Integration 
unterstützen.

Ehrenamtliches Engagement

Positiv auf die Bewertung wirkt 
sich aus, wenn das Projekt durch 

ehrenamtliches Engagement ge- 
tragen wird und andere zum 
Mitmachen und zu ehrenamtli-
chem Engagement hinführt. Es 
kann sich auch nur an eine Ziel-
gruppe richten beziehungsweise 
nur einen Bereich betreffen. Na-
türlich sollten die Projektverant-
wortlichen dazu bereit sein, ihr 
Projekt öffentlich vorzustellen.

Das Bewerbungsformular und 
weitere Informationen stehen 

auf der Homepage des Landrats-
amts unter unterallgaeu.de/so-
zialpreis.

Bewerbungsschluss ist der 14. Sep-
tember. Zusätzlich zum Bewer-
bungsformular kann eine eigene 
Konzeption oder Projektbeschrei-
bung eingereicht werden. Weitere 
Informationen gibt Sabine Dolp, 
E-Mail sabine.dolp@lra.unterall-
gaeu.de. Die Preisverleihung findet 
am Mittwoch, 12. November, statt.

Unterallgäuer Sozialpreis
Insgesamt 6.000 Euro Preisgeld  

Für den Sozialpreis Integration kann man sich noch bis 14. September beim Landrat-
samt bewerben.           Foto: LOKALE Archiv

Unternehmensinformation
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„Wenn man will, ist alles möglich“
Mitstreiter für Memminger Gesundheitszentrum gesucht 

Dr. Silke Schagen möchte ein Gesund-
heitszentrum in Memmingen eröffnen.  
          Foto: privat

Memmingen (as). Aktiv gegen 
den Ärztemangel in Memmin-
gen: Die Wissenschaftlerin  
Dr. Silke Schagen plant, ein Ge-
sundheitszentrum in der Mau-
stadt zu eröffnen. Die LOKALE 
sprach mit ihr über ihre Pläne.

Frau Dr. Schagen, Sie sind Wis-
senschaftlerin und haben in der 
Dermatologie promoviert. Als 
Partnerin des leider verstorbenen 
Dr. Andreas Schwinn haben Sie 
ihn unterstützt.  
Ja, wir haben neun Jahre zusam-
mengearbeitet. Wir hatten For-
schungsprojekte, die Daten zur 
Verbesserung der Patientenver-
sorgung analysierten, um neue 
Versorgungskonzepte anzuden-
ken. Es wurden Schulungen des 
Praxispersonals in evidenzbasier- 
ter Medizin oder die Durchfüh-
rung von Studien umgesetzt. 

In Memmingen wurden einige 
Praxen von Ärzten übernommen, 
die als Investoren auftreten, eini-
ge Ärzte gingen in Rente und an-
dere gaben ihre Kassenzulassung 
ab. Die verbliebenen Ärzte sind 
überlastet …
Es ist bedauerlich, dass es im-
mer weniger Ärzte mit Kassen-
zulassung gibt. Dies führt zu ei-
ner Überlastung der verbleiben-
den Ärzte, was sowohl für die 
Ärzte als auch für die Patienten 
erschwerend ist. Es wäre wich-
tig, dass die Gesundheitsver-
sorgung in der Region gestärkt 
wird, um sicherzustellen, dass 
alle Patienten die notwendige 

medizinische Betreuung erhal-
ten. Vielleicht könnten Initiati-
ven zur Unterstützung der Ärz-
te oder zur Rekrutierung neuer 
Fachkräfte in Betracht gezogen 
werden. 

Was könnte helfen, die Versor-
gungssituation zu verbessern?
Die Unterstützung bzw. Wahr-
nehmung der Öffentlichkeit ist 
in vielen Fällen entscheidend, 
um die medizinische Versorgung 
in Städten wie z. B. Memmingen 
zu verbessern. Wenn die Bevöl-
kerung auf die Dringlichkeit des 
Bedarfs an Hausärzten und Fach-
ärzten aufmerksam macht, kann 
dies dazu beitragen, Lösungen 
zu finden, sei es durch Initiati-
ven zur Anwerbung von Ärzten, 
durch die Förderung von Ausbil-
dungsplätzen oder durch die Un-
terstützung von Gesundheits-

projekten. Ein gemeinsames En-
gagement kann dazu führen, 
dass mehr Fachkräfte in die Re-
gion kommen und die medizini-
sche Versorgung nachhaltig ver-
bessert wird. Es ist wichtig, dass 
die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Stimme erheben und sich für die 
Gesundheitsversorgung in ihrer 
Gemeinde einsetzen.
Memmingen braucht dringend 
Hausärzte bzw. Allgemeinmedi-
ziner, HNO-Ärzte, Kinderärzte, 
Gynäkologen, Rheumatologen 
und Dermatologen. 

Und zu diesem Zweck möchten 
Sie ein Gesundheitszentrum in 
Memmingen gründen?
Ein Gesundheitszentrum in Mem- 
mingen könnte dazu beitragen, 
die Gesundheitsversorgung in 
der Region zu verbessern. Es wä-
re wichtig, die Bedürfnisse der 
Bevölkerung zu analysieren und 
sicherzustellen, dass das Zent-
rum die richtigen Dienstleistun-
gen anbietet. 
Um das Zentrum aufzubauen, 
brauchen wir zunächst Ärzte, die 
bereit sind, die Inhaberschaft zu 
übernehmen - oder das Klinikum 
bzw. die Stadt Memmingen als 
Träger – das Management könn-
te vom Gesundheitszentrum 
selbst übernommen werden. 
 
Welche Kooperationen sind ge-
plant? 
Denkbar sind Kooperationen mit 
Ärzten, Kliniken und der Stadt 
bzw. Region. Wenn alle Akteure 
des Gesundheitssystems zusam- 

menarbeiten, könnte sich ein 
Modell entwickeln, das vielleicht 
auch deutschlandweit angewen-
det werden kann, um die Ver-
sorgung der Patienten zu ver-
bessern. Um in diesem komple-
xen medizinischen System ein 
Zentrum aufzubauen, das wirt-
schaftlich und versorgungstech-
nisch funktioniert, muss man 
kreativ werden und neue Ideen 
aufgreifen. Es könnten auch un-
terschiedliche Fachgruppen zu-
sammenarbeiten. 

Also würden Ärzte unterschiedli-
cher Fachrichtungen in dem Zen-
trum zusammenarbeiten?
Ja, in einem solchen Zentrum 
würden Ärzte unterschiedlicher 
Fachrichtungen tatsächlich zu-
sammenarbeiten. Diese interdis- 
ziplinäre Zusammenarbeit ermög- 
licht es, die Patienten ganz-
heitlich zu betreuen und ver- 
schiedene Perspektiven und Fach- 
kenntnisse zu integrieren. So 
können die Ärzte gemeinsam an 
Diagnosen und Behandlungsplä-
nen arbeiten, was zu einer bes-
seren Versorgung der Patienten 
führt. Ich habe ein funktionie-
rendes Modell in Brandenburg 
gesehen, in Bayern sind bislang 
mindestens zwei solche Zent-
ren initiiert worden. Es wäre toll, 
wenn dies auch in Memmingen 
gelingen würde.

Ist das realisierbar?
Die Realisierbarkeit eines Ge-
sundheitszentrums in Memmin- 
gen hängt von verschiedenen 

Faktoren ab. Dazu gehören die 
lokale Nachfrage nach Gesund-
heitsdienstleistungen, die Ver-
fügbarkeit von geeigneten Räum- 
lichkeiten, die Finanzierungsmög- 
lichkeiten sowie die Zusammen-
arbeit mit bestehenden Gesund-
heitsanbietern und der Stadt. 
Wenn man will, ist alles mög-
lich. Die Patienten sind mir wich-
tig, ebenso wie sie Dr. Andre-
as Schwinn wichtig waren. Wir 
müssen jetzt die richtigen Leute 
finden, alle an einen Tisch holen 
und nach Möglichkeiten suchen. 

Wird Frau Dr. Leys Luya Estrada, 
die Hautärztin, die bereits mit 
Herrn Dr. Schwinn gearbeitet hat, 
weiter praktizieren?
Ja, Dr. Estrada hat seit 12. Mai 
einen halben kassenärztlichen 
Sitz hier in der Kramerstraße 15. 
Sie hat in den Räumen des For-
schungsinstituts eine neue ei-
gene dermatologische Praxis ge-
gründet und kann einen Teil der 
Patientenversorgung mit über-
nehmen. Das ist schon einmal 
ein Anfang. 

Kann Dr. Estrada noch Patienten 
aufnehmen? 
Ja, wer einen Dermatologen 
braucht, kann unter der Ruf-
nummer 08331 6909902 einen 
Termin vereinbaren. 

Ärzte aller Fachbereiche, die In-
teresse an einer Mitarbeit im Ge-
sundheitszentrum haben, mel-
den sich bei Dr. Silke Schagen. 
E-Mail: info@beldio.de

Eine Schülerin in Uganda beim Pflanzen der Setzlinge.                      Foto: privat 
          

Memmingen/Uganda (dl/ta/as). 
Zu seinem 90. Geburtstag vor 
drei Jahren hatte sich Firmen-
gründer Alois Berger Bäume ge-
wünscht. 90.000 an der Zahl 
und nicht irgendwo, sondern in 
Uganda, wo er mit seiner Stif-
tung aktiv ist. „60.000 Bäume 
haben wir bis jetzt schon ge-
schafft“, so Peter Förg, Projekt- 
leiter des Vereins Uganda-
Freunde.

Finanziert wird das Projekt von 
Uganda-Freunde e. V. und der 
Edith und Alois Berger Stiftung. 
Peter Förg, Projektleiter des Ver-
eins, konnte sich bei einem Be-
such vor Ort ein Bild machen, wie 
schnell sich die kleinen Setzlinge 

entwickeln und zu einem statt-
lichen Jungwald heranwachsen. 

Die beiden Nichtregierungsor-
ganisationen HOSFA und COSNA 

Ein Wald zum Geburtstag
60.000 Bäume in Uganda gepflanzt

hatten die Idee, Bäume zu pflan-
zen, um ein Zeichen für ökologi-
sche Nachhaltigkeit zu setzen, 
sofort aufgegriffen. Mit einem 
zufriedenen Lächeln sprachen 
Edmund Ssebuyira, Geschäfts-
führer der „Hope Sharing Familiy 
Association“ (HOSFA), die jungen 
Mädchen und Frauen in Uganda 
hilft, und der Leiter der COSNA-
Schule, Pfarrer Dr. Henry Sserwa-
niko Nganda, über den erfolgrei-
chen Start der Pflanzaktion. 
Das Roden der Fläche und die 
Pflege der Setzlinge nach der 
Pflanzaktion inklusive Termiten-
bekämpfung war nur durch das 
große Engagement vieler Schü-
ler und Freunde von HOSFA und 
COSNA möglich. So fielen pro 

Setzling nur 50 Cent Kosten an. 
Neben den schnell wachsen-
den Eukalyptusbäumen wurden 
auch verschiedene einheimische 
Baumsorten gepflanzt, um die 
Artenvielfalt wieder aufzubau-
en. Mit großem Energieeinsatz 
gelang es bislang, mehr als 
60.000 Setzlinge anzupflanzen. 
Vor allem den Schülerinnen und 
Schülern konnte bei dieser öko-
logisch bedeutenden Aktion be-
wusst gemacht werden, wie wich-
tig es ist, die Umwelt zu achten 
und zu pflegen. Die Kinder und Ju-
gendlichen erfuhren durch eige-
nes Mittun, dass sie selbst für ihr 
natürliches Umfeld verantwortlich 
sind. Ziel ist es, in diesem Jahr wei-
tere 30.000 Bäume zu pflanzen. 
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Ochsenhausen (dl). Die Große 
Sommerausstellung 2025 ist ei-
ne Reise in die Welt der Pop Art 
– eines der aufregendsten Kapi-
tel der Kunstgeschichte des 20. 
Jahrhunderts. 

Diese Kunstform erhebt die All-
tagskultur zur Ikone und re-
flektiert die Massenmedien auf 
einzigartige Weise. Sie besticht 
durch kräftige, leuchtende Far-
ben, klare Formen und Kon- 
traste. Entdeckt werden kön-
nen zwei ihrer prägendsten 
Künstler: James Francis Gill 
und Andy Warhol. Beide revo-
lutionierten die Kunstszene der 
1960er-Jahre und schufen visio-
näre Werke, die bis heute Kult-
status genießen.

Pop Art im Dialog: 
Zwei Wege, dieselbe Muse

Während Warhol mit seinen 
ikonischen Campbell’s Soup 
Cans und Marilyn-Porträts die 
Grenzen zwischen Kunst und 
Konsum neu definierte, brach-
te Gill mit seinen politischen 
Anti-Kriegs-Motiven oder sei-
nen Women in Cars eine tiefe-
re, malerische Dimension in die 
Pop Art. Seine Werke verbinden 
die Ästhetik der Massenkultur 

mit einer persönlichen, fast po-
etischen Bildsprache.

Diese Ausstellung im Frucht-
kasten ist in Zusammenar-
beit mit der Galerie Kunsthaus 
Frenzel in Heroldstatt ent-
standen. Sie verdeutlicht so-
wohl die Gemeinsamkeiten als 
auch die Unterschiede im Stil 
und in der Technik der beiden 
Künstler. Vom seriellen Sieb-
druck Warhols bis zu den ma-
lerischen Kompositionen Gills 
entfaltet sich ein spannender 
Dialog zweier Künstler, deren 
Lebenswege unterschiedlicher 
kaum sein könnten – und die 
dennoch überraschende Paral-
lelen aufweisen.
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Farbe, Kult, Revolution
Große Sommerausstellung 2025 – Warhol & Gill

Ausstellungsdauer & 
Öffnungszeiten
Die Ausstellung ist noch bis 
5. Oktober zu sehen.
Dienstag bis Sonntag 
von 11 bis 17 Uhr, Donnerstag 
von 11 bis 19 Uhr

Führungen
Donnerstag 18 Uhr, 
Samstag 16 Uhr, 
Sonn- und Feiertag 11 Uhr 
Zusätzliche Sonderführungen 
für Gruppen nach Vereinbarung.

Buchung und Informationen: 
Stadtverwaltung Ochsenhausen 
Telefon 07352 9220-37
fruchtkasten@ochsenhausen.de
tourismus-ochsenhausen.de

Echte Eisenbahnromantik

Erlebnis für die
ganze Familie

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und  Warthausen 
bei  Biberach. Von 1. Mai bis 12. Oktober 
an allen  Sonn- und Feiertagen und am  
1. Samstag im Monat sowie an Donners-
tagen von 17. Juli bis 11. September.
Tourist-Info Bahnhofstraße 11
 88416 Ochsenhausen
 Tel. 07352 922026
 www.oechsle-bahn.de

Anzeige

 Sommer 
im Museum

MAIER MEMMINGEN

Gm
bH

taxi-memmingen.de · info@taxi-memmingen.de

Alle Neuigkeiten und Informationen in und um 
Memmingen erhalten Sie unter lokale-mm.de

Memmingen (dl). Kühles Brun-
nenwasser ist an heißen Tagen 
eine willkommene Erfrischung 
bei einem längeren Stadtspa-
ziergang. Durch die Verduns-
tung des Wassers entsteht zu-
dem eine angenehme Kühle. 
Nun kann das Wasser an einigen 
Brunnen auch getrunken wer-
den.

Die Brunnen in Memmingen 
wurden auf ihre Tauglichkeit als 
Trinkwasserbrunnen geprüft. Da- 
zu müssen die Brunnen konti-
nuierlich mit Trinkwasser ge-
speist werden. Die Brunnen an 
folgenden Standorten wurden 
vom städtischen Gesundheits-
amt wiederholt auf ihre Was-
serqualität kontrolliert und sind 
nun als Trinkwasserbrunnen frei-
gegeben:

Frauenkirchplatz, Gerberplatz, 
Schmiedplatz, Ernst-Reuter-Platz, 
Altes Rathaus Amendingen, Kirch- 
straße Buxach. In Planung sind 
der Brunnen unterhalb der Mar-
tinskirche und der Brunnen am 
Waldfriedhof.

Aus den mit dem Schild „Trink-
wasser“ gekennzeichneten Brun-
nen kann das Wasser aus dem 
Wasserzulauf bedenkenlos ge-
trunken werden. Stehendes Was-
ser dagegen kann immer verun-
reinigt sein und eignet sich da-
her nicht zum Trinken.

Trinkwasserspender

Neben den städtischen Trink-
wasserbrunnen gibt es auch 
die offiziellen Trinkwasserspen-
der im öffentlichen Raum. Sie 
sind technisch so ausgerüstet, 
dass Trinkwasser fließt oder auf 
Knopfdruck angefordert werden 
kann. Trinkwasserspender gibt 
es am Theaterplatz, im Schieß-
stattgarten und demnächst 
auch in der neuen Grünanlage 
am Rübezahlplatz.

Der Brunnen am Schmiedplatz dient ab 
sofort als Trinkwasserbrunnen. 
Foto: A. Wehr/ Pressestelle Stadt Mem-
mingen

Kühles Brunnenwasser 
ist jetzt trinkbar!

Brunnen sind gekennzeichnet und werden kontrolliert
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www.lokale-mm.de

Liebe Leserinnen und Leser, 

zuletzt haben Sie bei unserem 
Suchspiel neben den Kino-Kar-
ten fürs Cineplex in Memmingen 
auch Best-of-Pakete von GEFRO 
sowie Fanpakete mit Regionalli-
ga-Jahreskarten für den FC Mem-
mingen gewinnen können.

Vielen Dank an dieser Stelle für 
Ihre sehr zahlreiche Teilnahme – 
leider können aber nicht alle ge-
winnen. Die richtige Lösung war 
übrigens „4“ oder „a“.

Auch in diesem Monat haben 
wir wieder interessante Gewinne 
für Sie vorbereitet – spielen Sie 
doch einfach wieder mit. Mit 
ein bisschen Glück gewinnen Sie 
vielleicht einen unserer Preise, 

die dankenswerter Weise von un-
seren Partnern zur Verfügung ge-
stellt wurden. 
Diesmal sind es zweimal zwei Kar-
ten fürs Cineplex in Memmingen, 
ein Pflegeset von CALU, zweimal 
zwei Eintrittskarten für die Kris-
talltherme in Schwangau sowie 
zwei Freizeitblöcke 2025 vom Gut-
scheinbuch.
Zudem gibt’s noch je einen Gut-
schein für eine Tasse Kaffee von 
der Konditorei Brommler.

Vergleichen Sie die beiden Bilder 
genau und suchen die eingebau-
ten Veränderungen. Wie viele Feh-
ler sind es?

a) 5 b) 6 c) 7
 
Die Lösung mit Ihrem Wunschge-
winn (können wir aber nicht ga-

rantieren) mit dem Betreff „Au-
gust-Spiel“ bitte schicken an: 
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 10, 
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung  
per E-Mail mit dem Betreff  
„August-Spiel“ an: 
verlosung@lokale-mm.de. 

Und ganz wichtig: Absender und 
die Telefonnummer bitte mit 
angeben.
Einsendeschluss ist Freitag, der  
22. August 2025.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, ein Pflegeset von CALU, 
zweimal zwei Eintrittskarten für die Kristalltherme in Schwangau sowie zwei 
Freizeitblöcke 2025 vom Gutscheinbuch.  

Das August-Gewinnspiel Das neue Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Juli Gewinnspiel

Birgit Sparmacher-Dehn Gunild Heitmann Horst Schieskow Johann Müller Jutta Schmid Thomas Hurter

1111111111111111111111111111

Ihr Dienstleister für Ihren Wald
✓ Baumgutachten ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Motorsägenkurse

 
✓ Holzernte

✓ Waldpflegeverträge u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Hotel Events Biergarten

10.08.25: FRÜHSCHOPPEN
 11:30-14:00  Musikkapelle Winterrieden

22.08.25: LATINO-ABEND
  ab 18:00        mit Ina & Fernando live

Öff nungszeiten:
Mo, Do, Fr:
Sa, So, Feiertag:
Di & Mi:             
Warme Küche bis 21 Uhr

16.00 - 22.00
11.30 - 22.00
Ruhetag

Berger‘s Park · 87766 Memmingerberg · Tel. +49 (0)8331 99 39 035 · www.bergers-park.com

• Kostenfreie Parkplätze
• Großer beheizter Außenschirm
• Kinderspielplatz
• Diverse Events während der Saison
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CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

* Kinokasse 6,50 €, evtl. zzgl. Sitzplatzzuschläge

FILMCAFÉ

●   Jeden 2. Mittwoch im Monat

●   Kaffee und Kuchen ab 14.00 Uhr

      für je nur 1,75 €

●   Filmstart 15:00 Uhr

●   Online ab 5,50* € inkl. Loge 

Funny Birds

13.8.
15 Uhr

Memmingen (dl). Bereits zum 
27. Mal veranstaltet das Mem-
minger Kulturzentrum Kamin-
werk mit Mauflimmern die 
Nacht der Kurzfilme. Dieses 
Jahr werden die Filme am Sams-
tag, 30. August, ab 20.30 Uhr 
auf dem Theaterplatz gezeigt. 

Vor 27 Jahren hat das Memmin-
ger Kulturlabor, aus dem das Ka-
minwerk hervorging, zum ers-
ten Mal Kurzfilme in Memmin-
gen gezeigt. Begonnen hat man 
auf dem Theaterplatz bei frei-
em Eintritt. Dort findet auch die 
27. Ausgabe des Mauflimmern 
statt. 

Mauflimmern  
Freiheits-Edition

Kaminwerk präsentiert die Nacht der Kurzfilme

Das Programm ist so bunt wie 
das Kaminwerk selbst. Von Ani-
mation bis Realfilm – das Kurz-
filmteam hat wieder ein Top-
Programm zusammengestellt. 
Dass dieses unter dem Motto 

„Freiheit“ steht, ist klar. Schließ-
lich feiert Memmingen „500 Jah-
re Zwölf Artikel“. Und da geht es 
eben um die Freiheit. Auch die-
ses Mal gibt es wieder einen Preis 
für den beliebtesten deutschen 
Kurzfilm („Publikumspreis“). Ein 
ausführliches Programmheft wird 
über die gezeigten Filme infor-
mieren. Einlass ab 19 Uhr, Beginn 
20.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Sollte das Wetter nicht mitma-
chen, findet das Festival im Ka-
minwerk eine Woche später, am 
6. September, statt.

Infos gibt es auch unter 
kaminwerk.de 

Roland Fischer / Christian Schäffler

12121212121212121212121212

Schwäbisches Freilichtmuseum 
Illerbeuren
Museumstraße 8 | 87758 Kronburg
www.freilichtmuseum-illerbeuren.de

19. März bis 10. November, Dienstag - Sonntag | 10 - 18 Uhr

Besuchen Sie 
uns online:

Busreisen zu den 
schönsten Zielen in Europa:
• Rundreisen und Städtereisen
• Musical-Fahrten
• Wochenend- und Kurzreisen
• Bade- und Kurreisen
• Tagesfahrten
• Wanderreisen
• Radl-Touren
sowie Flugreisen, 
Kreuzfahrten, PKW-Reisen

Arnold Reisen GmbH
Bahnhofstr. 8 • 87463 Dietmannsried • Tel. 08374 58300 • www.arnoldreisen.de

Memmingen (dl). Am Samstag, 
30. August, um 16.30 Uhr bie-
tet das Cineplex wieder eine 
Klassikveranstaltung inklusive 
Sektempfang: „Tauchen Sie ein 
in eine Nacht voller Musik, Ro-
mantik und Festlichkeit mit An-
dré Rieus romantischer Walzer-
Nacht!“ 

„Eine romantische Walzer-
Nacht!“, so heißt das brandneue 
Sommerkonzert, das live auf 
dem atemberaubenden Vrijt-
hof-Platz in Andrés Rieus gelieb-
ter Heimatstadt Maastricht auf-
genommen wurde. Angekündigt 
wird eines der romantischsten 
Kinoereignisse des Jahres.

Der Vrijthof verwandelt sich je-
den Abend in einen riesigen Ball-

Eine romantische 
Walzer-Nacht

André Rieus Maastricht-Konzert 2025 im Cineplex

Plakat: Piece of Magic

saal, wenn André und sein Jo-
hann-Strauss-Orchester das Pu-
blikum jeden Alters zum Walzer 
unter dem Sternenhimmel einla-
den. Dieses Konzert entführt die 
Zuschauer mit zeitlosen Melodi-
en und wunderschönen Walzern 
auf eine Reise voller Freude, Lie-
be und tief empfundener Emo-
tionen. 

Tickets gibt es an der Kinokasse 
oder unter cineplex.de/memmin-
gen.

Weiter Informationen 
unter lokale-mm.de
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Kreis Ravensburg (dl). Unter dem 
Titel „Kunst & Liebe“ gewährt 
die neue Ausstellung im Schloss 
einzigartige Einblicke in die Dy- 
namik zwischen künstlerischem 
Schaffen und Partnerschaft von 
13 zeitgenössischen Künstler-
paaren.

Kunst & Liebe, das passt sehr gut 
zusammen in Schloss Achberg! 
Am 12. Juli eröffnete die zweite 
Ausstellung des Jahres auf Schloss 
Achberg nach dem grandiosen 
Erfolg von „Käthe Kollwitz. MUT!“. 
In der neuen Schau „Kunst & Lie-
be“ erwartet die Besuchenden 
ein abwechslungsreicher Rund-
gang durch verschiedene künst-
lerische Gattungen und Paarkon- 
stellationen. Jeder Raum des 
Schlosses wird zum eigenen 
Kosmos, in dem Kunst von Men-
schen gezeigt wird, die ihr Leben 
miteinander teilen.
„Ich möchte auf den großen Er-
folg dieser Saison eingehen. Als 
solchen dürfen wir – obschon 
noch nicht einmal Halbzeit ist – 

die 30. Kultursaison von Schloss 
Achberg bezeichnen. Es hat sich 
bereits in diesen ersten Mona-
ten gezeigt und bekräftigt, dass 
unsere Kultureinrichtungen im 
Landkreis Ravensburg getragen 
werden durch eine breite Unter-
stützung“, so Anja Kahle, De-
zernentin für Organisationsent-
wicklung, Personal und Kultur 
des Landkreis Ravensburg. 

Generationen-
übergreifender Ansatz 

In der Vielzahl der Räume und 
beim Gang durch die Ausstel-
lung bekommen die Besuchen-
den einen exemplarischen, aber 
überzeugenden Einblick in die 
zeitgenössische Kunstszene von 
gut zwei Generationen. Dieser 
generationenübergreifende An-
satz war ein wichtiger Teil der 
Konzeption als Ausdruck der 
Notwendigkeit, als Gesellschaft 
generationenübergreifend han-
deln zu müssen, da nur so Tole-
ranz und Solidarität gelebt wer-
den können, auch in der Kunst!  

Künstlerische 
Entdeckungsreise 

„Dass dieses Schloss mit seinen 
vielen Blickachsen und verschie-

„Kunst & Liebe“ 
Die Künstlerpaare sind in Schloss Achberg angekommen
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KÖNIGLICHE 
KRISTALL THERME
SCHWANGAU

KÖNIGLICH
Entspannen

Baden in 
Thermalsole- 

Becken 
von 2,5 - 24% Solegehalt

www.kristalltherme-schwangau.de
Für mehr Infos QR-Code scannen 

GENUSS 
Restaurants, Café und Poolbar

SAUNIEREN 
5 Themensaunen, 2 Dampfbäder 
und 1 Osmanischer Hamam

AKTIV REGENERIEREN 
Kosmetik- und Massageabteilung

SOMMERLOS - 
TAGESSKARTE 

GEWINNEN

Zu jeder gekauften 15 für 10 Sommer- 
Aktion erhalten Sie ein Los gratis dazu. 
Jeden Freitag wird ein Gewinner gezogen – 
die letzte Ziehung findet am 19. September 
2025 statt. 

Bei Gewinn erhalten 
Sie eine zusätzliche 
Sommer-Tageskarte 
geschenkt. 
(Gültigkeit bis 
zum 31.10.2025)

Sommer Los
EIN LOS – EINE CHANCEEinfach Los ausfüllen und mit etwas Glück  eine Tageskarte gewinnen!

AKTION

15FÜR10
15 TICKETS KAUFEN,  

NUR 10 TICKETS BEZAHLEN

+ 10 € GASTRO- 
GUTSCHEIN

ODER

7FÜR5
7 TICKETS KAUFEN,  NUR 5 TICKETS  BEZAHLEN

denen Räumen kein ‚white cube‘ 
ist, ist Fluch und Segen zu-
gleich“, erklärt Andrea Dreher, 
Kuratorin der Ausstellung. „Ich 
habe diesen unverrückbaren Zu-
stand von Anfang an als Segen 
aufgefasst und bei der Recher-
che und Auswahl der Künstler-
paare gehofft (und diese Hoff-
nung ging  auf!), dass sich die 
einzelnen Paare mit ihrer Kunst 
und ihrer jeweiligen Paarkonstel-
lationen so über das Schloss ver-
teilen, dass am Ende ein Rund-
gang entsteht, der eine künstle-
rische Entdeckungsreise bietet, 
bei der Prominenz auf Nach-
wuchstalente trifft, bei der Alt 
und Jung nebeneinander stehen, 
bei der Kleinstadt und Großstadt 
nicht gegeneinander ausgespielt 
werden und bei der es schrill und 
still zugleich sein darf.“

Die ausgewählten Künstlerpaare, 
geboren zwischen 1951 und 1996, 
repräsentieren verschiedene Ge-
nerationen und Arbeitsweisen. 
Einige arbeiten bewusst zusam-
men, andere bevorzugen ge-
trennte Ateliers. Die Ausstellung 
wirft Fragen auf: Wie gelingt 
Künstlerpaaren die Work-Life-Ba- 
lance? Wo finden fachliche Dis-
kussionen statt – im Atelier oder 
am Küchentisch?

Zu den ausgestellten Künstlern 
gehören bekannte Namen wie 
Jakob Lena Knebl & Hans Ashley 
Scheirl und Mukenge/Schellham- 
mer, Isa Dahl & Daniel Wagen-

blast und Karolin & Daniel Bräg 
sowie das Duo SUPER VIVAZ. Die 
Vielfalt der Werke verspricht eine 
spannende Reise durch die zeit-
genössische Kunstszene. 

Die Ausstellung läuft vom 12. Ju-
li bis zum 2. November. Geöff-
net ist freitags von 14 bis 18 Uhr, 
samstags, sonntags und feier-
tags von 11 bis 18 Uhr. Das kos-
tenfreie Begleitheft gibt anhand 
eines Fragenkatalogs exklusi-
ve Einblicke in das Leben und 
Schaffen der Künstlerpaare.

30-jähriges Jubiläum 

Zusätzlich feiert Schloss Ach-
berg am 14. September, dem 
Tag des Offenen Denkmals, sein 
30-jähriges Bestehen als Kultur-
zentrum mit nunmehr 45 Aus-
stellungen. Besuchende können  
an diesem Tag an Führungen 
zur Mustersanierung teilneh-
men, Workshops besuchen und 
den Abend mit Musik der Band 
„Drahtzieher“ ausklingen lassen. 
Schloss Achberg, malerisch auf 
einem Bergsporn oberhalb der 
Argenschlucht gelegen, hat sich 
in den letzten drei Jahrzehnten 
als bedeutender Ort für Kunst, 
Musik und Natur etabliert. Die 
neue Ausstellung „Kunst & Lie-
be“ verspricht, ein weiterer Hö-
hepunkt im kulturellen Kalender 
der Region zu werden. 

Informationen gibt es auf 
www.schloss-achberg.de
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GEFRO GmbH & Co. KG

  Rudolf-Diesel-Str. 21 , 87700 Memmingen  

  0 83 31 /95 95-0     www.gefro.de

WIR GEHÖREN 
ZUR FAMILIE.

Echt. Einfach. Genießen.
Seit 1924

Entdecken Sie unsere
Suppen, Soßen, Würzen & mehr!
Alle Angebote und Aktionen
unter gefro.de

Unsere

Nr.1


